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Liebe Leser, was für eine schöne 
Illustration des zentralen Osterwunders auf 
dem Titelblatt! Die Auferstehung Jesu! 
Was nur Matthäus von der Bewachung des 
Grabes erzählt (Mt 27,62-66), wird hier von 
Künstleraugen tiefer gesehen und vom glau-
benden Menschen gedeutet.
Es musste aus dem Rahmen fallen, damit 
wir im Bilde bleiben! Daher scheint ganz 

ungewöhnlich der Auferstandene uns, mich den Betrachter außerhalb, freundlich 
zu grüßen - so wie hochgestellte Personen dies tun, mit seiner Rechten winkend, 
in seinem Vorübergehen. Wie erfreulich und entgegenkommend! Da grüße ich 
gern zurück und bleib aufmerksam stehn. Und auch die leuchtenden Farben! 
Schon von der Ästhetik her: ein bunter Osterstrauß. Der Dortmunder Maler und 
Meister Konrad von Soest hat dieses Meisterwerk um 1404 gemalt. Es gehört zu 
einem  Drei-Flügel-Altar, der in der nordhessischen Stadt Bad Wildungen für die 
heute ev. Kirche angeschafft wurde und dort noch steht. Das Bild ist gut durch-
komponiert: eine Diagonale von links oben nach rechts unten, entlang des 
hügelaufwärts gestellten Sarkophags, die andere verläuft vom sinnierenden Blick 
Jesu von rechts oben nach links unten: eine Kreuzanordnung! In der Mitte: ein 
Dreiecksfenster zur Totenwelt. Etwas gruselig. Ein Gazetuch hebt die neue Offen-
heit noch hervor. Nicht irdisch, natürlich, erscheint indessen die Bewegung Jesu, 
dessen Standbein, rechts, schwebend abspringt und dessen rechtes Bein mit der 
Fußspitze aufsetzt. Es wirkt gar, als ob Jesus selbst „luftigleicht“ geworden, sacht 
auf dem eisenummantelten Knie des schlafenden Wächters aufsetzt, eine Treppe 
hinunter steigt. So schafft der Maler zwei Ebenen: eine der Erzählung und eine 
des Betrachters. In die letztere bewegt sich der Sprinter Jesus herab mit einem  
Kreuzstab, wie mit einem Staffelholz, weiterzugeben an wen? 
An alle, an mich! Was er dazu sagt? Die Lesung Mt 28 sagt es in Worten. Doch 
hier im Bild? Hier steigt der Auferstandene herab in die Bildmitte. Hin zu mir jen-
seits des Rahmens. Faszinierend. Er überlegt nun, was er jedem Einzelnen, Dir 
und mir, sagen muss und möchte. Nichts Beängstigendes, sondern Worte des Frie-
dens und Trostes --sagen mir Gestalt und Gesicht. 
Er muss(te) aus dem Rahmen fallen, damit wir ihm, dem Eben-Bild Gottes und 
neuem Menschen begegnen. So sagt Jesu Haltung und sein Sinnieren noch näher 
eine Einladung zum Tanz aus, mit einem Osterlied der Freude und einem Tänz-
chen mit den Mächtigen. Und Jesu rechte Hand? Sie wird gleich mit großem 
Schwung einen Bogen schlagen und Jesus selbst vor uns elegant den „Bückling“, 
den Kotau machen, sein rechtes Bein ist schon galant gestreckt: Darf ich bitten,
Dich einzuladen ...? Der Tanzmeister des Lebens, mit dem Taktstock der Versöh-
nung, er fordert auf: Komm, tanz mit mir! Keinen Totentanz, sondern etwas ganz 
Anderes. Gebannt müssen Spielverderber den Weg frei machen. Oder mitmachen. 
Besser is.                                                           Ihr Pfarrer Stephan Duchow 
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Neujahrsempfang 2015 - Für Ihr besonderes ehrenamtliches Engagement 
wurden in diesem Jahr ausgezeichnet: Der Kreis „Schwerstkranke und Ster-
bende begleiten“, Dietmar Roth, Diakon Günther Karmainski sowie die Gruppe 
„Plätzchenbackaktion“ (Fotos in der genannten Reihenfolge).

Aktion „Gemeindespende“: Vielen herzlichen Dank! 
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion Ge-
meindespende“ beteiligt haben. Schön, dass viele positiv 
auf unsere Spendenbitte reagiert haben. Bis Anfang Februar 
sind 13.741 Euro zusammengekommen (30 % mehr, als im 
Jahr zuvor)! Jede Spende hilft, dass wir in diesen Zeiten 
weiter unsere Arbeit tun können. Genauso freuen wir uns 
aber auch über die hier zum Ausdruck kommende Verbun-
denheit mit der Arbeit unserer Kirchengemeinde. Für alle, 
die noch mitmachen möchten: Unser Spendenkonto hat die 

IBAN-Nummer DE15350601902000192018. - Die Gemeindespende ist „von 
uns - für uns“: 100 Prozent vor Ort, damit unsere Kirche lebendig bleibt.
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Neues aus dem Presbyterium 
Themen der vergangenen Wochen: 
Haushaltsplan 2015 (dieser kann ger-
ne im Gemeindebüro eingesehen wer-
den) / Besichtigung des Anbaus am 
Familienzentrum Hand-in-Hand / Re-
novierungsmaßnahmen an den Ge-
bäuden unserer Gemeinde / Erste 
Vorbereitungen für die Wahl 2016.

Einladung zu einer besonderen 
ökumenischen Passionsandacht
„Christus im Passahfest“ - über die 
jüdischen Wurzeln des Abendmahls: 
Do., 26. März, 19 Uhr, Martin-
Luther-Kirche. Gäste von „Juden für 
Jesus“ vertiefen an diesem Abend
unser Verständnis des Abendmahls. 
Sie schreiben: „Wir bauen eine 
jüdische Sedertafel auf mit allen 
traditionellen Symbolen wie 
ungesäuertes Brot, bittere Kräuter und 
den Kelchen, die zusammen die 
Geschichte des Erlösungsplanes 
Gottes erzählen. Wir erklären die 
Bedeutung der Passah-Symbole. Wir 
zeigen Ihnen, wie Jesus zusammen 
mit den Jüngern das Passahmahl 
gefeiert hat, um auf seinen Tod und 
seine Auferstehung hinzuweisen, als 
er das Abendmahl einsetzte.“
Herzliche Einladung  
Hans-Jürgen Patro
www.judenfuerjesus.de/
P.S.: Es ist schon ein mehr als be-
fremdliches Signal, dass das Präsidi-
um des Deutschen Ev. Kirchentages 
vor einigen Monaten gesetzt hat: 
„Juden für Jesus“ dürfen nicht am 
Kirchentag teilnehmen. Auf der Ho-
mepage des Kirchentages werden da-
für Gründe genannt, die in keiner 
Weise überzeugen.

Bericht aus der Männergruppe
„Man(n) trifft sich“ - Seit Februar 
2014 besteht nun unsere Männer-
gruppe mit dem Namen „Man(n) trifft 
sich“.
Unsere Gruppe besteht z. Zt. aus 14 
Männern im Alter zwischen 50 und 
81 Jahren und trifft sich am 2ten
Dienstag im Monat um 18:30 Uhr im 
Gemeinderaum an der Martin-Luther-
Kirche. Bei unserer Zusammenkunft 
im Januar erfolgte ein kleiner 
Rückblick auf ein erfolgreiches erstes
Jahr (Es ging z.B. um folgende
Themen: Rentnerleben, Berufsleben -
damals und heute, Leben in der DDR, 
Besichtigung der Tüshaus-Mühle, 
Grillabend und Adventsfeier).
Für das Jahr 2015 wurden folgende 
Themen vereinbart: Fahrt zu den 
Oetker-Werken Bielfeld, Besuch ei-
nes Hindutempels in Hamm, Besuch 
der Feuerwache und des Jüdischen
Museums, ein Kriminalpolizist 
möchte uns etwas über die
Verhinderung von Straftaten erzählen, 
Reisebericht über Indien, „Können
Frauen schneller
nachgeben und verzeihen?“, 
„Grenzen der Hilfsbereitschaft?“.
Natürlich wird es auch wieder einen 
Grillabend im Sommer und einen 
gemütlichen Adventsabend zum
Jahresende geben.
Haben Sie Interesse, in dieser 
„Man(n) trifft sich“-Gruppe
mitzumachen? Dann kommen Sie 
dazu. Wir würden uns darüber freuen.
Für weitere Auskünfte können Sie 
mich, Walter Spriwald Tel.: 02045-
7887 anrufen, oder per Mail
w.spriwald at gelsennet.de schreiben.



Durch unsere Adventsaktion 
„Weihnachtsplätzchenverkauf“ 
konnte ich der Stiftung 910,30€ über-
weisen (siehe Seite 3). Meinen Dank an 
alle, die mitgeholfen haben, dass Plätz-
chen, Likör, Rumkugeln, Schlüsselan-
hänger und andere "Leckereien" ange-
boten werden konnten. Diese Advents-
aktion besteht seit 2010 und wir konn-
ten der Stiftung bisher 3.465, 30 € 
überweisen, die das Geld für besondere 
Aufgaben in unserer eigenen Kirchen-
gemeinde zur Verfügung stellt. Mein 
Wunsch ist, dass diese Aktion noch 
viele Jahre Bestand haben wird und wir 
auch weiterhin die Stiftung der Martin-
Luther-Kirche unterstützen können.
Rita Spriwald

Zum Weltgebetstag von den Bahamas 
am 6. März - „Begreift ihr meine Lie-
be?“ - Rund um den Erdball 
gestalten Frauen am Freitag, den 6. 
März, Gottesdienste zum Weltge-
betstag. Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche sind dazu herzlich eingela-
den. 
Alle erfahren beim Weltgebetstag von 
den Bahamas, wie wichtig es ist, 
Kirche immer wieder neu als lebendige 
und solidarische Gemeinschaft zu erle-
ben – sei es weltweit oder vor unserer 
Haustür. Auch in den katholischen Kir-
chengemeinden St. Antonius und St. 
Bonifatius sowie in der evangelischen 
Martin-Luther-Gemeinde feiern an die-
sem Tag die Gläubigen gemeinsam den 
Weltgebetstag. I
n diesem Jahr ist die Martin-Luther-
Gemeinde Gastgeber. Martin-Luther-
Kirche Gottesdienst 15 Uhr mit an-
schließendem Kaffeetrinken .          
Ute Scharf

Mini-Gottesdienste für alle Kinder ab 
0 Jahre mit Eltern, Paten, Großeltern. 
In der Martin-Luther-Kirche: 27. März, 
24. April, 29. Mai; 12 Uhr.  

Konzert am 
Mittwoch, 15. 
April 2015, 19.30 
Uhr, Martin-
Luther-Kirche. 
„Sounds of Hope“, 
der Jugendchor 
des  Waisenpro-

jekts Saat der Hoffnung (saat-der-
hoffnung.org) in Kenia, ist auf Kon-
zertreise durch Deutschland. Mit afri-
kanischen Kirchenliedern bringen sie 
das Gefühl und den Schwung dieser 
besonderen Gospelmusik direkt in un-
sere Herzen. Freuen Sie sich auf einen 
unvergesslichen Abend mit wunder-
schönen Melodien, tollen Stimmen und 
fröhlicher Musik, die zum Tanzen ein-
lädt. 
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns aber 
über Ihre Spende am Ausgang, die den 
100 Kindern zu Gute kommt, die in 
unserem Kinderdorf aufgewachsen 
sind und denen wir eine gute Ausbil-
dung  ermöglichen möchten, sowie un-
serer Primary-School  „Seed  Acade-
my“. 
Das Kinderprojekt „Saat der Hoffnung 
e.V.“ aus Wuppertal arbeitet seit 1999  
in Kenia. Marita Nolte

Bibelkreis am Mittwoch. Martin-
Luther-Kirche (siehe 
Seite 11): 
Das Thema lautet zur 
Zeit: „Der 
Philipperbrief - Befreit 
zur Freude.“  
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„Kirchentag“ - Was ist das? 
Das ist das Suchen nach einem bekann-
ten Gesicht im Gedränge der vielen 
Tausend Menschen. Das ist das tröstli-
che „Nur-noch-zwei-Minuten“ des 
Straßenbahnfahrers in einer total über-
füllten Bahn und die zaghafte, dann 
immer stärker werdende, gesungene  
Antwort  „der Himmel geht über allen 
auf“ der meist jugendlichen Zusam-
mengequetschten. Das sind die über-
füllten Bibelarbeiten mit 5000 oder 
6000 Menschen in einer Halle. Das 
sind die langen Tage von morgens um 
7 Uhr bis Mitternacht. Das ist die 
Gleichzeitigkeit des Schweigens, des 
Betens, des Singens, des Schlafens, des 
Wickelns eines Säuglings, des Ausru-
hens in einem winzigen Bereich der 
riesigen Messehalle. Das ist der Regen-
schirm, das sind die bequemen Schuhe, 
das ist wenig Schlaf, das sind viele Ge-
spräche, das ist Zuhören, das sind neue 
Kontakte, das sind Gefühle des Dazu-
gehörens. Das ist der gemeinsame Ruf 
für das offene Singen. Das ist das Mit-
singen, das Zuhören, das Mitbeten, das 
gemeinsame Brot und der Traubensaft. 
Das ist das Schlangestehen an den Ver-
pflegungsständen. Das ist die gebacke-
ne Kartoffel in der Hand. Das sind der 
Kirchentagslöffel und der Kirchentags-
becher. Das ist der Pfarrer an der Dreh-
orgel und das Mitsingen beim Posau-
nenchor an der Ecke. Das ist das Mit-
einander von jungen und älteren Men-
schen, von Schwarzen und Weißen, 
von Deutschen und ausländischen Mit-
menschen, das sind die Vielfalt der 
Sprachen und die Übersetzer. Das ist 
die Gemeinschaft mit  schwerbehinder-
ten Menschen in  Rollstühlen. Das ist 
das Engagement und die Auseinander-

setzung mit den großen gesellschaftli-
chen Themen unserer Zeit. Das sind 
bunte Tücher und Schals in unglaublich 
vielen unterschiedlichen Weisen ge-
knotet und getragen. Das ist Protest und 
Demonstration, Diskussion und Enga-
gement. Das ist die große Zahl von 
freundlichen Helfern, die laufend die 
Fluchtwege von Menschen und Papp-
hockern frei zu machen versuchen und 
die dabei lächeln statt zu schimpfen. 
Das sind Menschen beim Studium des 
Stadtplans. Das sind die Schilder 
„Halle überfüllt“. Das sind Schlafsäcke 
und Rucksäcke, Nachtquartiere auf har-
ten Fußböden in Schulen oder bei 
freundlichen privaten Gastgebern. Das 
sind Informationen und Mit-Mach-
Aktionen auf dem „Markt der Möglich-
keiten“. Das sind staunende Passanten 
im Hauptbahnhof, wenn abends um 23 
Uhr die Menge der jugendlichen Kir-
chentagsbesucher singend und tanzend 
in die große Halle stürmt. Das ist erwa-
chendes Gefühl und Angenommensein. 
Das ist Freude und Umarmung beim 
unerwarteten und doch erhofften Tref-
fen mit Freunden. 
Das alles und noch viele Eindrücke 
mehr ---  so bunt ist Kirchentag - und 
immer eine dringend notwendige Er-
neuerung nach zwei Jahren! 

Henrike Braun

In diesem Jahr: 
Stuttgart. 3. - 7. Juni. 
Information und 
Anmeldung unter 
kirchentag.de.
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Besuchsdienst-Kreis Zur Zeit sind 
Frauen aus Holsterhausen, Rhade und 
Deuten in diesem Dienst mit dabei. 
Wir möchten, dass möglichst viele der 
über 1.200 Gemeindeglieder ab 70 Jah-
ren zum Geburtstag einen persönlichen 
Gruß der Gemeinde bekommen. Kön-
nen Sie sich vorstellen, dabei mitzuhel-
fen? Melden Sie sich Pfr. Deppermann  

Bewegung tut gut und ist gesund! 
Unter diesem Motto kommen seit eini-
ger Zeit dienstags von 10.30 Uhr bis 
11.30 Uhr Menschen im Neuen Ge-
meindesaal, Martin-Luther-Str. 48, in 
Bewegung. Unter der fachkundiger 
Leitung von Frau Jutta Wagener wird 
in fröhlicher Runde etwas für die Ge-
sundheit getan. Herzliche Einladung!

Ökumenisches Gemeindefest 
An alle Gruppierungen der Gemeinden 
St. Antonius, St. Bonifatius und Mar-
tin-Luther: Wir laden Euch herzlich 
zum aktiven Mitmachen beim ökume-
nischen Gemeindefest am 21. Juni rund 
um die Antonius-Kirche ein. Zur Vor-
besprechung treffen wir uns am 16. 
März., um 19.30 Uhr im Pfarrheim St. 
Antonius. Wir freuen uns über eine 
rege Teilnahme.  Der Festausschuss

Eltern-Paten-Runde 
Alle Eltern und Paten, deren Kinder 
2015 in der Martin-Luther-Kirche kon-
firmiert werden, sind herzlich eingela-
den, am 15. März im Anschluss an den 
Gottesdienst im Kirchcafé Ideen für die 
Gestaltung des Konfirmationsgottes-
dienstes auszutauschen. Zudem werden 
alle Fragen rund um die Konfirmation 
beantwortet.

Goldene Konfirmation 2015 In der 
Martin-Luther-Kirche feiern wir am 4. 
Oktober Goldene Konfirmation. Alle, 
die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges Jubi-
läum haben, sind herzlich eingeladen. 
Anmeldung im Gemeindebüro. 

Bei der Diakoniesammlung 2014 
kamen 1.331 Euro zusammen. Ein 
herzliches Dankeschön an die Spender 
und Sammlerinnen!

Ök. Taizé-Abendgebet in der Martin-
Luther-Kirche. Gesänge, Bibelworte, 
meditative Texte, Zeit der Stille sowie 
freie Fürbitten. Herzliche Einladung! 3. 
März, 14. April, 12. Mai, 19.30 Uhr 
Conny + Jörg

Pränataldiagnostik Es ist ja nur ein 
kleiner Piks - heißt es. Eine läppische 
Blutentnahme, kein Risiko. Was für ein 
technologischer Fortschritt, Chromoso-
menstörungen des Embryos mit so we-
nig Aufwand entdecken zu können. 
Aber was für eine Illusion, dass damit 
irgendetwas einfacher wird. Nur weil 
die Nebenwirkungen der Diagnostik 
für die Schwangere minimiert werden, 
fällt die Entscheidung für oder gegen 
ein Kind ja nicht leichter. 
Eine - wie ich finde - hilfreiche Orien-
tierung zu diesem Thema findet sich 
unter www.zeit.de/feature/down-
syndrom-praenataldiagnostik-bluttest-
entscheidung. Der Artikel dort beginnt 
so: „Wer darf leben? Zwei Jungen mit 
Down-Syndrom: Benjamin lebt, Luca 
ist tot. Entschieden haben das ihre El-
tern. Ein Dilemma, in das Tests vor der 
Geburt immer mehr Paare stürzen.“
Matthias Overath
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Frühling
Wenn die Sonne scheint 

und der Himmel nicht mehr weint, 
dann ist der Frühling da und die Welt ist wunderbar.

Wenn die Blumen blühn, 
die Vögel wieder in den Norden ziehn, 

dann haben wir den Winter hinter uns gelassen. 
Endlich wird die Kälte uns verlassen.

Wenn im Garten schon die ersten Keime sprießen, 
die Flüsse und die Bäche fließen, 
dann beginnt eine neue Jahreszeit.

„Der Frühling“ - endlich ist er bereit...
Erkenn, was die Natur dir schenkt
durch den, der alle Dinge lenkt.

Und sieh an jeder Jahreszeit
das Schöne, das dein Herz erfreut!

Elfriede Winkler
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Bedeutende Auszeich-
nung für unsere Chöre
Im Rahmen der entspre-
chenden UNESCO-

Konvention wurde die „Chormusik in 
deutschen Amateurchören“ in das bun-
desweite Verzeichnis des immateriellen 
Kulturerbes aufgenommen. 
In Deutschland sind rund 60.000 En-
sembles und über zwei Millionen Sän-
gerinnen und Sängern aktiv, davon 
rund 550 Kirchenchöre, Kantoreien und 
Vokalensembles sowie circa 150 Gos-
pelchöre mit insgesamt über 15.000 
Sängerinnen und Sänger innerhalb der 
Evangelischen Kirche von Westfalen. 
Außerdem singen in Westfalen etwa 
3.000 Kinder in 150 kirchlichen Kin-
derchören. Sie stellen einen Kern der 
Musiktradition, des Musiklebens und 
der Musikpflege in Deutschland dar.

Suchen Sie Rezepte für 
leckere alkoholfreie Ge-
tränke? Der Ortsverein 
des Blauen Kreuzes an 
der Martin-Luther-Kirche 
hat eine umfangreiche 

Rezeptsammlung, die gerne weiterge-
geben wird. 
Im Vorwort der Sammlung heißt es: 
Diese Sammlung soll Ihnen eine erste 
Anregung für die Zubereitung alkohol-
freier Mixgetränke sein. 
Wir hoffen, dass Ihnen das Ausprobie-
ren neuer Rezepte viel Spaß bereitet 
und Ihnen einen Geschmack davon 
gibt, dass auch alkoholfreies Leben 
Spaß machen kann. 
Wolfgang Hess

Mehr als drei Millionen Menschen las-
sen sich jährlich mit „7 Wochen 
Ohne“, der Fastenaktion der ev. Kirche 
aus dem Trott bringen. Sie verzichten 
nicht nur auf Schokolade oder Nikotin, 
sondern folgen der Einladung zum 
Fasten im Kopf: sieben Wochen lang 
die Routine des Alltags hinterfragen, 
entdecken, worauf es ankommt im Le-
ben. Erleben Sie die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostern bewusst. 
Unter dem Motto: „Du bist schön! - 7 
Wochen ohne Runtermachen“.

Für die diesjährige Frühjahrs-
Gartenaktion am Gemeindehaus 
Ahornstraße suchen wir wieder Helfer 
mit grünem Daumen. Wir treffen uns 
am Samstag, 21.3. um 9 Uhr für etwa 
drei Stunden. Für Kaffee und kalte Ge-
tränke ist gesorgt. Zum Abschluss gibt 
es wieder „Würstchen im Brötchen“. 
Telefonische Rückfragen bitte an 
Walter Spriwald (02045/7887) oder 
Andrea Roth (699667).

Nach einer kurzen Pause zum Jahres-
wechsel, wird unser ERZÄHLCAFÉ 
am 09. April um 15 Uhr wiedereröff-
net. Irmgard Aldenhoff (02362/62724) 
und Andrea Roth (02362/699667) freu-
en sich auf neue Geschichten aus Ihrem 
Alltag. Übrigens: Unser Dank gilt der 
„Ignatz-Rive-Stiftung“ aus Dorsten, die 
uns bei der neuen Einrichtung (Tische 
und Stühle) mit 1.000 € unterstützt hat. 
Wir freuen uns auf Sie.



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 

Rückblick 2014 - Unser 5. Stiftungsjahr. Wir blicken auf das 
Jahr 2014 zurück und stellen fest, dass 2014 aus Sicht der Stiftung 
ein sehr aktionsreiches Jahr war. Viele verschiedene Veranstaltun-
gen unserer Stiftung haben das Gemeindeleben mitgestaltet und 
tragen zu einem attraktiven Gesamtbild unserer Gemeinde bei.
Auch im Jahr 2014 wurden wieder verschiedene Projekte geför-
dert. Wie in den vergangenen Jahren versucht der Stiftungsrat die 
Fördergelder so breit gefächert zu verteilen, dass von der Jugend 
bis zu den Senioren möglichst alle Altersgruppen von den Förde-

rungen der Stiftung profitieren. Die Stiftung ist fester Bestandteil der Finanzie-
rung unserer Gemeindearbeit. Unsere Internetseite maluki-stiftung.de berichtet 
und informiert zeitnah über Termine und Veranstaltungen. Auch Fotos unserer 
Veranstaltungen finden sich dort wieder.
Geförderte Projekte
Freizeiten der Konfirmanden / Jugendmitarbeiterschulung / Goldene Konfir-
mation / Senioren-Advents-Kaffeetrinken / Glaubenskurs „Kraft tanken im All-
tag“ / Markt der Möglichkeiten.
Aktivitäten zu Gunsten der Stiftung
Musik bei Kerzenschein / Benefizkonzert / Public Viewing (Fußballwelt-
meisterschaft mit Titel!) / Filmvorführungen / Verkauf von Spritzgebäck, Likö-
ren, Gelees und Schlüsselanhängern / Stand beim Ök. Gemeindefest.
Im Namen des Stiftungsrates bedanke ich mich für Ihre finanzielle Unterstüt-
zung, die vielen eingebrachten Ideen und die sehr große tatkräftige Hilfe. Wir 
freuen uns schon auf die neuen Aufgaben 2015 und hoffen weiterhin auf Ihr 
Engagement, ohne das die vielen schönen Projekte nicht zu realisieren wären.
Susanne Kogelboom

Die Stiftung lädt wieder ein zum einem Filmabend. 
Freitag, 17. April, 19 Uhr, Martin-Luther-Kirche. 
2001: Odyssee im Weltraum. Von Stanley Kubrick. 
Laufzeit: 149 Minuten (im TV werden immer nur 135 
Minuten des Films gezeigt!). Mindestalter: 12 Jahre. Der 
Eintritt ist frei. Einlass: ab 18.30 Uhr. - Dieser Film ist 
einzigartig. Rätselhaft. Meisterhaft. Ein Meilenstein der 
Filmgeschichte. Auf dem Mond entdecken Wissen-
schaftler einen Monolithen, der Signale in Richtung Ju-
piter sendet. Im Jahr 2001 bricht das Raumschiff 
„Discovery“ zum Jupiter auf. Als die Astronauten Bow-
man und Poole den Bordcomputer HAL 9000 wegen 

eines Defekts abschalten wollen, schlägt dieser zurück - denn er kennt als ein-
ziges Besatzungsmitglied den wahren Zweck der Mission ...
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 8-10 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Frau Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, Fr. Fleckenstein (706701)
maluki-singers: 16.45 Uhr und 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr. Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr;Fr.Wagener (7878969)
Frauenhilfe: 14.30 Uhr:10.3.;24.3.;14.4.;28.4.;12.5.;26.5.; Frau Buchaly (63421)
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 3.3.; 17.37.4.; 21.4.; 5.5.; 19.5.; Fr. Rupietta (61201) 
+ Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di im Monat, Walter Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di im Monat, Walter Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di im Monat, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i Monat; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen: 15 Uhr; 11.3. (9.30 Uhr Frauenfrühstück); 25.3.Ausflug ; 8.4.; 
22.4.;.6.5.; 27.5., Fr. Kortmann (699513)
Handarbeits-Bastelkreis: 15 Uhr; Rentingzimmer; zweiwöchtl. unger. KW, 
Fr.May (602118)
Singlegruppe: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, Martin-Luther-Kirche; 
Frau Prang (605354) + Karl Heinz Schierenbeck (965379)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; 11.3., Holsterhausen, Martin-Luther-Kirche;
Christiane Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZMaria Linden: 16 Uhr, 12.3.; 26.3.; 9.4.; 23.4.; 7.5.; Pfrn Dürkop
Erzählcafe:15 Uhr Ahornstr. 9.4.;7.5.;Fr. Roth (699667)+Fr. Aldenhoff (62724)
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Donnerstag i. M. - Fr. Reeken (793680) + Fr. 
Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen:19Uhr; 3.3.;11.3.;26.3.;16.4.;21.5.;Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termin nach Absprache-Fr. Deppermann (950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30 Uhr - Pfr. Deppermann (950538)
Weitere Kreise: u. a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); 
Besuchsdienstkreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchcafeteam - Fr. Prang 
(605354) „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Frau Wülbeck (785383); 
Bibelfrühstück und weitere Kreise.



Bahamas - das Ziel unseres 
Kinderweltgebetstags am 6. 
März, um 15 Uhr im Gemeinde-
haus Ahornstraße Unsere nächs-
te Reise des Kinderweltgebetstags 
führt uns zu den wunderschönen 
Bahamas. Dort werden wir wieder 
einiges über Land und Leute er-
fahren, die Kultur und Religion ein 
wenig kennen lernen und viele 

neue Eindrücke sammeln. Die Kinder können tolle Sachen basteln, welche sie 
dann auch von ihrer Reise mit nach Hause nehmen können. Ihr seid alle herzlich 
eingeladen, wir freuen uns schon auf euch. 
Für das Team vom Kinderweltgebetstag Anja Klein-Ridder

Willkommen beim Missionale-Treffen am 21. März in Köln! 2015 steht un-
ser Treffen unter dem Thema »Abstauben«. Die Bibel – das Buch der Bücher. 
Und zugleich viel mehr als ein Buch. Das Buch des Lebens. Kraftvoll und ver-
heißungsvoll. Die Bibel gehört abgestaubt und ins Leben gebracht! Sie ist alt 
und berührt trotzdem immer wieder neu, die Bibel. Kein einfaches Buch! 
Wir fragen: Wie wird Gottes Stimme in und durch die Bibel laut? Wie beginnt 
die Bibel zu uns zu sprechen und sich uns auszulegen? Wie beginnt die Bibel zu 
leben? Wie fangen ihre Worte in uns an, zu erzählen und zu spielen. Wir werden 
mit der Bibel feiern, auf die Bibel hören, sie miteinander teilen. Bibelarbeit, 
Seminare, Workshops und Oasen wollen dem Wort den Raum erschließen, den 
es braucht, um seine Lebenskraft zu entfalten – und uns in Bewegung zu setzen. 
Anmeldung ab sofort im Gemeindebüro (Fahrtkostenbeteiligung Erw. 10 €; Ab-
fahrt 11:30 Uhr Heilig-Geist-Kirche / 11.45 Uhr Martin-Luther-Kirche, Rück-
kehr ca. 20 Uhr).

Aufgrund des Umbruchs in der Regenbogenwerkstatt nach 
Gisela Pauls Tod wird die Zeit der regelmäßig stattfindenden 
Malwerkstatt im Keller der Ahornstraße enden. Stattdessen wol-
len sich die Mitglieder des Vereins schwerpunktmäßig auf punk-
tuelle Malprojekte vor Ort konzentrieren. Im Gespräch sind be-
reits Malaktionen in Kooperation mit der Flüchtlingshilfe sowie 
mit Konfirmanden bzw. Firmlingen und den Gemeindeleitungen. 

Selbstverständlich lautet das Generalthema der Projekte weiterhin „Frieden, Ge-
rechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung“. Sobald es konkrete Termine bzw. Da-
ten gibt, werden sie im KONTAKT und in den Gottesdiensten bekannt gegeben. 
Thomas Nitsche
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Ihr Lieben, hier kommt ein kleiner, feiner Top-Tipp 
für alle, die gern noch mehr über das Glück lesen, 
sehen oder hören möchten. François Lelord hat im 
Jahr 2002 „Hectors Reise oder Die Suche nach dem 
Glück” verfasst, welches zwei Jahre später auch auf 
dem deutschen Buchmarkt erschien und hier großen 
Anklang fand. Nun ist das Buch auch verfilmt wor-
den, im Kino gelandet und auf DVD erhältlich. Kurz 

zum Inhalt: Hector, ein ziemlich guter Psychiater, der es verstand, den Men-
schen nachdenklich und mit echtem Interesse zuzuhören, war mit sich nicht zu-
frieden, weil es ihm nicht gelang, die Leute glücklich zu machen. Also begibt er 
sich auf eine Reise durch die Welt, um dem Geheimnis des Glücks auf die Spur 
zu kommen. 

Ein Satz, der mir hängen geblieben ist, ist dieser: 
„Wir sollten uns nicht zu sehr mit der vielbe-
schworenen Suche nach dem Glück beschäftigen, 
sondern eher mit dem Glück, dass wir beim Su-
chen erleben.” 
Wir rennen doch alle mit höchstem Tempo durch 
die Welt, um unser Glück zu suchen und zu fin-
den, ohne darauf zu achten, dass das Glück viel-
leicht schon in unserem Leben angekommen ist 
oder gerade eben an die Tür geklopft hat.
Sind es nicht auch oft die kleinen Dinge, die das 
Leben lebenswert machen und uns glücklich wer-
den lassen? Ist es nicht vielleicht eine kleine Geste, 

das Lächeln eines Fremden oder der Sonnenaufgang, den man am Morgen be-
staunen durfte? Muss Glück immer greifbar und offensichtlich sein? Oder be-
trachtet man alles erst im Nachhinein und stellt dann fest, dass man zu einem 
bestimmten Zeitpunkt glücklich war? Auch Hector bemerkt diese „Hochs und 
Tiefs” in seinem Leben und dies bringt ihn dazu, diese Weltreise anzutreten. Er 
möchte auf dieser Reise das Glück und auch sein eige-
nes Glück finden.
Also schau Dir den Film an oder lies das Buch dazu -
für diejenigen, die nicht so gern lesen, gibt’s das Gan-
ze auch als Hörbuch ;-). - Unsere Auszeit geht übri-
gens am 29. März und 26. April weiter, jeweils um 
15.15 Uhr im neuen Gemeindesaal. 
Theresa und Julian P.S.: Gerne darf auch unser Blog 
unter folgender Adresse besucht werden: aus-
zeit.follow-him.de  
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Sonntag, 1.3., Reminiscere
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann + „Swinging - Church“; 
Kindergottesdienst; K- café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Vorstellung der Konfirmanden -
Pfr. Patro + Pfr. Duchow

Mittwoch, 4.3.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 5.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 6.3., Weltgebetstag
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr -
Gottesdienst; Ök. Kirchcafé. Zeit-
gleich Weltgebetstag der Kinder im 
Gemeindehaus Ahornstraße

Sonntag, 8.3., Oculi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Zentral-Gottesdienst + Segnung - Pfr. 
Overath; Kindergottesdienst;Kirchcafé

Donnerstag, 12.3.
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath + Chor

Sonntag, 15.3., Laetare
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Duchow; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Duchow; Kindergottesdienst

Donnerstag, 19.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -
Ök. Passionsandacht - Pfr. Overath

Freitag, 20.3.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 22.3., Judica
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + Team; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst

Donnerstag, 26.3.
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Sedermahl (S.5)

Sonntag, 29.3., Palmsonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Mittwoch, 1.4.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
2.4., Gründonnerstag
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfrn.Dürkop

3.4., Karfreitag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Duchow
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr.Duchow
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

5.4., Ostersonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor; Kirchcafé
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Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor

6.4., Ostermontag
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Pfr.Patro

Sonntag, 12.4., Quasimodogeniti 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Donnerstag, 16.4.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath 
Freitag, 17.4.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 19.4.,Misericor. Domini 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kindergottesdienst; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. 
Overath; Kindergottesdienst

Samstag, 25.4.
St. Laurentius-Lembeck: 14.30 Uhr -
Konfirmation-Pfr.Patro+Pfr. Duchow

Sonntag, 26.4., Jubilate 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Vorstellung der Konfir-
manden - Pfr. Deppermann; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Kon-
firmation - Pfr. Patro+Pfr. Duchow

Donnerstag, 30.4.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 3.5., Kantate 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentralgottesdienst mit Konfi-3-Taufen 
- Pfr. Deppermann; K-café

Mittwoch, 6.5.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 10.5., Rogate
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Konfirmation - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath; Kindergottesdienst
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kigo

Donnerstag, 14.5., Himmelfahrt
Bahnhof Hervest: 10.30 Uhr Zentral-
gottesdienst

Sonntag, 17.5., Exaudi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Konfirmation - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kigo

Sonntag, 24.5., Pfingstfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfr. Patro; Kirchcafé 
Montag, 25.5., Pfingstmontag
Rhader Mühle 10.30 Uhr 
Ök. Zentral-Gottesdienst - Pfr. Patro

Donnerstag, 28.5.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 29.5.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
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Sonntag, 31.5., Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Zentralgottesdienst - Segnung - Pfr. 
Overath; Kirchcafe 

Rhade + 
Lembeck 

SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
„Singspiration“, 18 Uhr, 15.3. + 17.5.
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis 
„Schmitz/Löer“ 20 Uhr (Uwe 
Schmitz, 02369/2068551 + 
Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

„Sächsische 
Impressionen -
Kultur und 
Genuss“ 
Unter diesem Ti-
tel bietet unsere 
Gemeinde vom 

3. bis 9. Oktober 2015 eine Reise in 
eine der geschichtsträchtigsten Land-
schaften Deutschlands an. 
Wir werden dabei Kunst, Kultur, Mu-
sik und kulinarische Köstlichkeiten 
aus dieser Region erleben und genie-
ßen können.  Zunächst geht es für drei 
Nächte nach Leipzig. 
Ein abwechslungsreiches und kurzwei-
liges Programm erwartet uns dort. 
U. a. werden wir die Wirkungsstätten 
des Komponisten Johann Sebastian 
Bach und den Leipziger Zoo besu-
chen. 
Von Leipzig geht es nach Freiberg, 
eine der ältesten Bergbau- und Univer-
sitätsstädte der Region. Wir besichti-
gen Schloss Freudenstein mit der ein-
zigartigen Weltausstellung „Terra Mi-
neralia“, den Freiberger Dom mit sei-
ner Silbermann-Orgel und weitere Se-
henswürdigkeiten. 
Da das Programm noch in der Planung 
ist, steht noch nicht fest, welche weite-
ren Ziele im Umland wir anfahren 
werden. 
Möglich sind Meißen mit der Porzel-
lanmanufaktur, Schloss Moritzburg 
oder auch Schloss Augustusburg. Auf 
der Rückfahrt ist ein Halt in Weimar 
angedacht. 
Der Teilnehmerbeitrag wird voraus-
sichtlich bei ca. 600 € liegen. 
Im Reisepreis sind enthalten: Fahrt im 
modernen Reisebus, der uns auch vor 
Ort zur Verfügung steht, 6 Übernach-
tungen in guten Hotels, Frühstück und 
Abendessen, sowie die Eintrittsgelder, 
Fremdenführungen und Trinkgelder.
Pfarrer Hans-Jürgen Patro
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderver-
ein zur Unterstützung der Kirchengemeinde ge-
gründet. Die marode Gebäudesubstanz der Rha-
der Kirche macht mittelfristig Investitionen in 
Höhe von ca. 60.000 € nötig, die die Gemeinde 
nicht tragen kann. 

Ziel des Fördervereins ist es, in den nächsten Jahren zumindest einen Teil der 
dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen 
aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins 
ist nun der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substan-
ziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mit-
glieder und fleißige Helfer. 
Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. 
Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, 
Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). 
Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rha-
der Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Bitte notieren: So. 03.05.15, 11:30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche Rhade, 
Mitgliederversammlung des Fördervereins.

„Singspiration“ 
Auf Initiative des Förder-
vereins sollen unter dem 

Arbeitstitel „Singspiration“ ab März 
besondere musikalische Andachten in 
der Heilig-Geist-Kirche angeboten wer-
den. Christian Löer und Team werden 
moderne deutsch- und englischsprachi-
ge Gemeindelieder vorstellen, mit der 
Gemeinde singen und auch über die 
inhaltlichen Aspekte nachdenken. Ge-
bete und Segen vervollständigen den 
besinnlichen Rahmen. 
Herzliche Einladung an jeden, der sich 
auf Lobpreis- und Anbetungslieder 
freut, - oder einfach nur die Atmosphä-
re genießen möchte. Termine: Sonntag, 
15.3. und Sonntag, 17.5., jeweils 18 
Uhr, Heilig-Geist-Kirche, Rhade.

Gottesdienste in 
Lembeck In der schö-
nen Kapelle am Senio-
renzentrum Lembeck 

feiern wir regelmäßig Gottesdienste. 
Zur Gitarre singen wir alte und neue 
Kirchenlieder, beten, feiern Abendmahl 
(jedes zweite Mal) und denken in der 
Predigt über Gottes Wort nach. Im An-
schluss sind Sie herzlich ins Kirchcafé 
eingeladen. Hier die nächsten Gottes-
diensttermine zum Notieren: 20. März 
(!), 17. April (!), 29. Mai, jeweils 16 
Uhr. Neben diesen Gottesdiensten gibt 
es weiter ökumenische Gottesdienste 
und Andachten vor Ort, die jeweils im 
aktuellen Gemeindebrief sowie über die 
Tageszeitung angekündigt werden. 
Feiern Sie mit.  Matthias Overath



Im ÖFR-Vorstand hat 
sich was getan! 
Am 7. November tagte 
die Mitgliederversamm-
lung des Ökumenischen 

Frauenchores Rhade im Saal der Gast-
stätte Nienhaus.  Mit 46 Chorschwes-
tern war sie außerordentlich gut be-
sucht. Nach einem leckeren Essen und 
den Berichten der Schriftführerin und 
der Kassiererin sowie der Entlastung 
des gesamten Vorstandes wurde neu 
gewählt. Nach vielen Jahren ausge-
zeichneter und nimmermüder Vor-
standsarbeit schieden unsere Kassiere-
rin Helga Winkel, die 2. Schriftführe-
rin Anni Sauer und die 2. Vorsitzende 
Anneliese Kuhlmann aus. 
Anneliese Kuhlmann und Anni Sauer  
waren seit unserer Gründung 1987 im 
Vorstand tätig und kennen uns wie 
niemand sonst. 
Wir danken allen Dreien, denn sie ha-
ben sich - zwar auf unterschiedlichen 
Gebieten - immer kompetent und fröh-
lich für die Belange des Chores einge-
setzt. Wir sind sehr glücklich, dass 
genügend Kandidatinnen für die Neu-
wahlen zur Verfügung standen und 
darum auch dieser Tagesordnungs-
punkt zügig abgehandelt werden konn-
te. Alle Chorschwestern wurden ein-
stimmig gewählt. 

Diese Frauen des ÖFR gehören nun 
dem Vorstand an: Heidrun Römer (1. 
Vorsitzende), Christa Kuhlmann (2. 
Vorsitzende), Marie-Theres Aleff (1. 
Kassiererin), Rita Nolte (2. Kassiere-
rin), Elke Born (1. Schriftfühererin), 
Doris Gewert (2. Schriftführerin). Als 
Kassenprüferinnen stellten sich Anne-
liese Kuhlmann und Helga Winkel zur 
Verfügung. 
Es war ein guter Abend für den Chor 
und die Versammlung nach dem offi-
ziellen Teil auch noch lange nicht zu 
Ende.  Heidrun Römer

Weltgebetstag 2015 in Rhade
„Begreift Ihr meine Liebe“ fragen uns 
die Frauen der Bahamas und gestalte-
ten einen bunten Gottesdienst zum 
Weltgebetstag am Freitag, 6. März mit 
nachdenklichen Texten und fröhlichen 
Liedern. Wir treffen uns um 15 Uhr in 
der St. Urbanuskirche, anschließend 
zum Kaffeetrinken im CMH.

Anfang Februar war 
Pfr. Ulrich Radke zu 
Besuch in der Gemein-
de. Vor genau 30 Jah-
ren wurde er in der 
Martin-Luther-Kirche 
ordiniert. Wir gratulie-
ren zum Jubiläum.
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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(Oben: Fotos rund um den Ök. Gottesdienst mit Karnevalfeier in Lembeck.)
Die Senioren-Gemeinschaft Lembeck lädt ein (Alle, die das 60. Lebensjahr 
vollendet haben): Di., 7.4., 19 Uhr, Pfarrheim. Doppelkopfturnier / Fr., 10.4., 
15 Uhr, Pfarrheim. „Damals im Dorf“ / 4.-9.5., Wochenfahrt in die Fränkische 
Schweiz / …

Der Pfingstmontag wird ein schöner Tag!
Da richtet der Heimatverein Rhade nicht nur den traditionellen Mühlentag aus: 
Um 10 Uhr trifft man sich auf dem Gelände der Mühle zum Ökumenischen 
Gottesdienst unter freiem Himmel, bzw. Fallschirm, unter Mitwirkung des 
Ökumenischen Frauenchores! An alle eine herzliche Einladung!

Am 7. Mai jährt sich der Todestag von 
Caspar David Friedrich zum 175. Mal. 
Der wohl berühmteste Maler der Romantik 
malte Kreuze in seine Landschaften ein, die 
zumeist als gewöhnliche Grab-, Weg- und 
Gipfelkreuze dargestellt werden. 
Aber durch ihre hervorgehobene Position fal-
len sie in der Landschaft oder auf der Bildflä-
che auf. 
Mit dieser ungewöhnlichen Kombination von 
Kreuz und Landschaft durchkreuzt Friedrich 
die romantisch-idyllischen Erwartungen der 
zeitgenössischen Betrachter. 
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Blick in die Geschichte: Der Flug-
platz Erle brachte die weite Welt 
nach Holsterhausen Von 1923 bis 
1925 wurden von Belgiern und Fran-
zosen weite Teile des Ruhrgebiets be-
setzt, auch Dorsten, Hervest und 
Holsterhausen. Es ist jetzt 90 Jahre 
her, dass über Holsterhausen Passa-
gierflugzeuge brummten, die vom 
Freudenberg aus ihre Fluggäste in die 
weite Welt hinausflogen oder von dort 
in die Erler Heide brachten. Der 
„Flugplatz Dorsten“ oder „Flugplatz 
Ruhrgebiet“, wie er auch hieß, wurde 
als Ersatz für den von den Franzosen 
gesperrten Essener Flughafen aus dem 
von Franzosen und Belgiern nicht be-
setzten Boden der Erler Heide ge-
stampft und am Sonntag, den 10. Mai 
1925 eröffnet. Abgesehen von interna-
tionalen Reisenden war der Flugplatz, 
von dem man heute noch Betonplatten 
im Wald finden kann, auch das Aus-
flugsziel neugieriger Holsterhausener, 
denn dort gab es immer etwas zu se-
hen. Der Flughafen brachte ein biss-
chen die große, weite Welt in die plat-
te, enge Herrlichkeit. Ältere Men-
schen schwärmten noch lange von 
Besuchen auf dem Flughafen in Erle, 
als sie noch Kinder waren.
Im Mai 1925 wurde der Flughafen 
feierlich eröffnet und im August des 
gleichen Jahres wieder geschlossen: 
Das „Provisorium“ hatte seinen 
Zweck erfüllt, denn die Franzosen 
gaben die Stadt Essen und den Flug-

verkehr wieder frei. Der Flugplatz an 
der Holsterhausener Grenze versank 
ebenso schnell wieder im Gras des 
Heidebodens, wie er wenige Monate 
zuvor mit unbürokratischer Schnellig-
keit errichtet worden war. Der Flug-
platz, von dem aus 23 deutsche Flug-
häfen erreicht werden konnten, war 
1.500 Meter lang und 870 Meter breit. 
Als Hangar dienten Zelte, die Piloten 
richteten sich nach dem Lauf der Lip-
pe, um den Flugplatz zu finden. Zur 
Eröffnung kamen Zeitungsberichten 
zufolge rund 25.000 Besucher von 
nah und fern. Die Gesellenkapelle aus 
Dorsten besorgte die musikalische 
Umrahmung und ganze Schulklassen 
aus Holsterhausen fuhren mit Rädern 
in die nahe Erler Heide, obwohl es ein 
schulfreier Sonntag war.
An eine lustige Geschichte erinnerte 
sich die inzwischen verstorbene Guste 
Striewe, die als junges Mädchen nach 
dem Besuch des Flughafens wegen zu 
später Rückkehr von ihrem Vater Hie-
be bekam. Zusammen mit einer 
Freundin fuhr sie mit deren Eltern 
zum Flughafen. Plötzlich war dort 
alles in Aufregung. Ein blinder Passa-
gier wurde abgeführt. Man stellte fest, 
dass er geistesgestört war. Die Eltern 
der Freundin brachten ihn ins Scherm-
becker Krankenhaus, denn es gab ge-
rade kein anderes Fahrzeug am Flug-
hafen. Auf dem Rückweg zum Flug-
hafen hatten sie eine Panne und er-
reichten ihn nicht mehr, wo die beiden 
15-jährigen Mädchen warteten. Diese 
liehen sich schließlich ein Fahrrad aus 
und fuhren in der Dunkelheit nach 
Holsterhausen zurück, wo Guste den 
Kochlöffel ihres Vaters zu spüren be-
kam. Wolf Stegemann
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Die Küsterin von Rhade, Frau Schmidt, hat dieses schöne Foto von der ver-
schneiten Heilig-Geist-Kirche geschickt.

Viel Glück und viel Segen…
01.3. Irmgard Hensel, 76 J.
2.3. Hermann Malzahn, 75 J.
Erna Schiwon, 93 J.
Irmgard Tebart, 81 J.
3.3. Manfred Nolte, 71 J.
Hubert Kretschmer 73 J
Ursula Saulle, 86 J.
Ingeborg Kasburg, 93 J.
Elfriede Balden, 88 J.
4.3. Ursula Wiedemann, 76 J.
Dieter Folz, 77 J.

Renate Plänker, 77 J.
Gertrud Schubert, 85 J.
Manfred Kursch, 83 J.
5.3. Erika Meusel, 75 J.
Marianne Fischer, 86 J.
Valentin Pawlitza, 85 J.
Manfred Ewert, 81 J.
Christel Esser 72 J.
6.3. Peter Liebers, 76 J..
Lieselotte Telling, 88 J.
Johanna Wiemeler, 91 J.
Alfred Braun, 86 J.



Anna Köhler, 95 J.
Reinhold David 76 J.
7.3. Ilse Ulrich, 70 J.
Horst Ehlert, 86 J.
Gerda Gerlitzki, 78 J
Helga Paesler, 80 J.
Lisette Merz, 91 J.
8.3. Waldemar Ablaß, 78 J.
Herbert Muscheika, 80 J.
9.3. Jürgen Schwertfeger , 73 J.
10.3. Karlheinz Thorwesten, 71 J.
Dieter Apel, 76 J.
Barbara Maurer, 76 J.
Günter Happek, 79 J.
Siegfried Kirschner, 77 J.
Edeltraudis Rautenberger ,85 J
11.3. Heinz Gaschk, 80 J.
Angelika Heroldt, 72 J.
Ingrid Liebe, 79 J.
12.3. Ilse Albrecht, 78 J..
Magdalena Homberg, 86 J.
Lothar Malky, 87 J.
13.3. Irmgard Salewsky, 86 J.
Sofie Gerlinger, 82 J.
14.3. Georg Müller, 87 J.
Karola Zengeler, 84 J.
Edith Zdunek, 73 J
15.3. Erika Angrick, 70 J.
Waltraud Hermanski, 76 J.
Ingrid Götz, 77 J.
Harry Kalf, 78 J.
Klaus Paesler, 81 J.
16.3. Barbara Weisenfeld, 70 J.
Inge Krüger, 71 J.
Bärbel Böntert, 75 J.
Antje Stadelmayer, 76 J.
Josef Schubert, 83 J.
Manfred Tausend, 73 J.
17.3. Sabine Streppelhoff, 72 J.
Ingrid Karsch, 74 J.
Wilma Stamm, 93 J..
Anneliese Krüger, 91 J.
Brunhilde Radzanowski, 89 J.
Ella Hergert, 79 J.
18.3. Gisbert Gritzan, 71 J.
Klaus Ludwig, 74 J..
Erika Lemloh, 74 J.
Friedhelm Radzanowski, 76 J.
19.3. Sieglinde Kühl, 76 J.
Manfred Tscherny, 76 J.
Friedrich Berger, 89 J.
20.3. Renate Freiholz, 75 J.
Marga Schulz, 76 J.

Erika Kramer, 80 J.
Lidia Raphael, 92 J.
22.3. Heidemarie John, 71 J.
25.3. Gerhard Bromm, 74 J.
26.3. Dieter Neumann, 74 J.
Karin Franke, 72 J.
Bruno Klein, 83 J.
Edeltraud Hildebrand, 78 J.
Hildegard Meier, 100 J.
27.3. Helmut Turrek, 74 J.
Erika Benning, 78 J.
Gisela Golz, 81 J.
28.3. Siegfried Stuffel, 74 J.
Herbert Chmielewski, 78 J.
Marianne Krüger, 80J.
August Kühnelt, 78 J.
29.3. Inge Unfried, 83 J.
30.3. Helga Klein, 74 J.
Brigitte Kehr, 74 J.
Karin Nickel, 75 J.
Doris Stog, 75 J.
Marianne Kujus, 86 J.
31.3. Marlies Fehsenfeld, 72 J.
Alko Timmermann, 73 J.
Edith Schaub, 80 J.
1.4. Herta Strohfeldt, 92 J.
2.4. Ulrich Schaub, 81 J.
Helmut Mattern, 78 J.
Helga Rütter, 85 J.
3.4. Malwine Fleischer, 73 J.
Herta Bendisch, 78 J.
Ilse Franke, 84 J.
Ingrid Weber, 77 J.
4.4. Marlis Michels, 70 J.
Margitte Frank, 72 J.
Edda Badenhausen, 75 J.
Lothar Otte, 77 J.
Brunhilde Strömel, 91 J.
Else Abeltshauser, 92 J.
5.4. Erika Holthausen, 88 J.
Lothar Niechciol, 78 J.
Heinz Werner Voges, 79 J.
6.4. Helga Rutta, 80 J.
7.4. Frieda Ehlert, 91 J.
Harry Patz, 75 J.
Hans-Dieter Loßmann, 73 J.
8.4. Norbert Denda, 71 J.
Erika Hoffmann, 77 J.
Dieter Lenhardt, 73 J
9.4. Jürgen Kopleck, 74 J.
10.4. Arno Meinke, 76 J.
Ellen Bussmann, 83 J.
Irene Löbbecke, 81 J.

22 



11.4. Ernst Willi Giera, 71 J.
Lydia Jobst, 71 J.
Irmgard Achtelik, 85 J.
Günter Karmainski, 90 J.
12.4. Inge Dembski, 74 J.
Ruth Plümer, 86 J.
13.4. Dieter Gallin, 70 J.
Erna Safenrajder, 75 J.
Willi Damitz, 87 J.
Norbert Schütz, 81 J.
14.4. Ursel Baxmeier, 74 J.
Waltraud Host, 86 J:
Gertraud Bojarra, 88 J.
15.4. Kurt Wittkowski, 94 J.
Hildegard Kunze, 86 J.
Dieter Aumann, 85 J
Wolf-Dietrich Rudroff Dr., 73 J.
16.4. Gerhard Braun, 75 J.
Ottmar Bongert, 76 J.
Reinhard Fehsenfeld, 77 J.
Alfred Gritzan, 84 J.
Norbert Raczinski, 80 J.
17.4. Hannelore Siewert, 88 J.
18.4. Manfred Wermter, 70 J.
Karl-Heinz Reinecke, 82 J.
Lieselotte Rynio, 79 J.
Helmut Zameitat, 81 J.
19.4. Lieselotte Johnen, 92 J.
Ingeburg Köchel, 83 J.
Heinz Weber Dr., 79 J.
Irmgard Hinz, 88 J
20.4. Gisela Gött, 70 J.
Kurt Mohnhaupt, 74 J.
Paulina Kaiser, 79 J.
Else-Maria Kortmann, 78 J.
Lieselotte Bittner, 87 J
21.4. Marlies Birkemeyer 70 J.
Angelika Brändel, 71 J.
Helmut Hacke, 88 J.
22.04. Erna Loos, 78 J.
Helmut Oder, 80 J.
Rudi Bendig, 79 J.
23.4. Hans Murschez, 75 J.
Christel Koslowski, 76 J.
Anita Bartsch, 83 J.
Werner Habicht, 80 J.
24.4. Ursula Kammholz, 89 J.
25.4. Ulrich Kempfert, 72 J
Monika Löffler, 75 J.
Hiltruda Smolarz, 79 J.
Gertrud Wiesnewski, 85 J.
26.4. Hans-Dieter Klein, 75 J.
Heinz Gorzyza, 77 J.

Karl Franke, 81 J.
27.4. Herbert Pinno, 71 J.
Hildegard Müller, 93 J.
28.4. Manfred Zude, 74 J.
Helmut Meyer, 74 J.
Doris Kunze, 78 J.
Heinz Piontek, 84 J.
Erika Fenn, 80 J.
29.4. Helgard Sasonow, 72 J
Helga Schilb, 75 J.
Marga Busch, 91 J.
Sigrid Ehlert, 82 J.
Rosemarie Becker, 79 J.
Adelheid Uherr, 85 J.
Eva Boullier, 89 J.
30.4. Irene Eitzert, 75 J.
Karl Engelen, 87 J
Ingo Lorenschait, 81 J.
Karl-Heinz May, 77 J.
1.5. Arno Sewing, 74 J.
Jürgen Baxmeier, 75 J.
Marianne Kemper, 77 J.
Ursula Müller, 83 J.
Edmond Holz, 81 J.
2.5. Margot Drath, 87 J.
Elsbeth Parcinski, 82 J.
3.5. Gerd Luft, 72 J.
Heinz Lehm 74 J.
Helga Blaton, 75 J.
Werner Jordan, 77 J.
Albert Tahn, 82 J.
4.5. Renate Radde, 82 J.
Irmtraud Timpert, 81 J.
Marianne Tkatzik, 77 J.
Inge Kunz, 72 J.
5.5. Irmgard Dudarski, 71 J.
Erika Dahl, 89 J.
Irmgard Diepenbruck, 89 J.
Ruth Stuhm, 80 J.
Eberhard Sehling, 78 J.
Hans Kampner, 82 J.
6.5. Hildegard Schröder, 93 J.
Kurt Bartsch, 84 J.
7.5. Günter Schmidt, 83 J.
Martha Schumacher, 82 J.
8.5. Renate Schröder, 76 J.
Kurt Sparfeld, 87 J.
Otto Wagner, 94 J.
9.5. Manfred Miltz, 76 J.
Heinz Hummel, 77 J.
Gisela Grothus, 95 J.
Siegfried Sarnoch, 89 J.
10.5. Heinrich Mühlmann, 70 J.
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Heinz Roth, 79 J.
Ruth Wittfeld,80 J.
Ingrid Büttner, 84 J.
11.5. Karin Kotowski, 71 J.
Elisabeth Brändel 77 J.
Sieglinde Kiersch, 90 J.
Jürgen Liebe, 78 J.
Ingeborg Nixdorf, 77 J.
Siegfried Grunau, 81 J.
12.5. Ingrid Austel, 71 J.
Helmut Hüther, 83 J.
Luise Schwerdtfeger, 82 J.
Luise Schuwald, 80 J.
13.5. Rowitha Speet, 71 J.
Ingrid Maier, 75 J
Ulrike Klaus 77 J.
Irmgard Christ, 80 J.
Margret Oer, 77 J.
14.5. Ingeborg Krause, 90 J.
Gerda Mattern, 74 J.
Lore Bayer, 78 J.
Ilse Tolksdorf, 91 J.
Elsbeth Kursch, 83 J.
15.5. Detlef Oertel, 71 J.
Karin Bittner, 75 J.
Ruth Brand, 80 J.
Berta Droste, 82 J.
16.5. Irmgard Buchaly, 71 J.
Wolfgang Kornalewski, 72 J.
Dorit Mareck, 72 J
Annerose Wolf, 72 J.
17.5. Rita Galler, 77 J.
Lydia Portmann, 79 J.
18.5. Peter Raichle, 73 J
Gisela Scholz, 91 J.
Werner Bogoczek, 80 J.
Klaus Gruhlke, 78 J.
19.5. Werner Kotowski, 76 J.
Siegrid Gutt, 80 J.

Dietrich Hardt, 78 J.
20.5. Christine Kunze, 70 J.
Doris Frerick-Wibbelt, 74 J.
Gretel Grewer, 74 J.
21.5. Ilse Panknin, 87 J.
Adolf Futschek, 84 J.
22.5. Eberhard Schuffenhauer, 70 J.
Rita Ehrenbrecht, 70 J.
Irmgard Witt, 84 J.
23.5. Sonja Gritzan, 71 J.
Hanne-Lore Moritz, 74 J.
24.5. Lore Langer, 85 J.
Anna Else Wittpoth, 83 J.
Hannelore Hintze, 79 J.
25.5. Brigitte Pöhler, 74 J.
Gertrud Lippert, 93 J.
Rachild Tellner, 77 J.
Edith Schack, 88 J.
26.5. Karin Verse, 72 J
Georg Eisleben, 74 J.
Eva Staigis, 80 J.
Lieselotte Malky, 80 J.
Hildegard Müller, 93 J.
Marianne Weidner, 78 J.
27.5. Waltraud Rammonat, 72 J.
Klaus Göring, 76 J.
Josef Wojtasiak 86 J.
Manfred Malucha, 80 J.
28.5. Erika Radzanowski, 75 J.
Horst Lothar Spelsberg, 76 J.
29.5. Brunhilde Romberg, 84 J.
Inge Singer, 84 J.
30.5. Dieter Dibowski, 75 J.
Lisa Rauch, 86 J.
Paul Elies, 79 J.
31.5. Christel Walpuski, 70 J.
Lotte Kühn, 89 J.
Lieselotte Topp, 78 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei 
Euch…“ 
Sophia Fadenrecht;  
Melissa Schellenberger; 
Elena Fee Schaefer; Lena Schulhof; 
Lenny Bauer; Maryam Fatemeh Nouzary; 
Malina und Joris Röhling;

Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Helga und Hans Günter Sobczak

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Ruth Karoline Lampen, 86 J.; Elli Jeske, 93 J.; Aloisia Ferrano, 87 J.; 
Anna Plinke, 58 J.; Ursula Sondermann, 79 J.; Hildegard Lis, 82 J.; 
Alfred Peterburs, 60 J.; Walter Fischer, 88 J.; Alma Quass, 88 J.; Erna Holz, 
96 J.; Grete Heppner, 91 J.; Hans Georg Geske, 5 J.; Gerhard Kleiber, 91 J.; 
Klaus-Dieter Rutta, 55 J.; Margarete Malcherek, 85 J.; Günther Gramberg, 
67 J.; Herta Alma Frodermann, 92 J.; Helga Ruciak, 76 J.; 
Helga Irmgard Alff, 86 J.; Gerda Auguste Kulakowski, 88 J.; 
Kurt Konieczny, 91 J.; Hans-Werner Woite, 71 J.; Fred Wernhöfer, 66 J.
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer,
02866/ 4376 - Ute Scharf, 02866/768 -
Uwe Schmitz 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716 - Walter 
Spriwald, 02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; IBAN DE02 
42650150 0016002883, Verwendungs-
zweck „Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, Fr. 
Schonebeck, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Die Fotos der Reihe nach: Adventsfeier Heilig-Geist-Kirche, Adventsfeier Martin-
Luther-Kirche mit Adventsleiter, Probe der Maluki-Singers, Baumschmück-Team.



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. Seite 27)
Martin-Luther-Kirche

Martin-Luther-Str.46, Holsterhausen, 
www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / Sparkasse Vest 
Recklinghausen IBAN DE024265015 
00016002883

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 0251/1355620, 
Falkenweg 1, 48167 Münster,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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